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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11470

In der welligen Grundmoräne ca.1,5 km ostsüdöstlich von Lüttenhagen befindet sich im Lüttenhäger Forst ein kleines Kesselmoor. Es ist 
früher über einen Graben entwässert worden. 

Im Zentrum des Moores blieb trotz der Störungen des Wasserhaushaltes ein kleiner ca. 30 m2 umfassender Bestand eines Torfmoos-
Wollgras-Riedes erhalten. Die größere Restfläche nimmt ein Wollgras-Sumpfreitgras-Ried ein, welches mit einigen jungen Birken und Grau-
Weiden durchsetzt ist.  In beiden Rieden kommt auch Carex rostrata noch in nennenswertem Umfang vor. Ansonsten ist der floristische 
Reichtum des Moores sehr gering. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Calamagrostis canescens Carex rostrata

Betula pubescens Carex canescens Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre Salix cinerea


